
 

WORKSHOP SPEZIAL 

 

 

ERFOLGREICH  
DEBATTENBEITRÄGE SCHREIBEN 
 

 

 

 

 

MITTWOCH, 17. NOVEMBER 2010 

BERLIN 

 
 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT 

DR. KNUT BERGMANN UND THOMAS 

RAMGE 
 

H
ein

rich
-B

ö
ll-Stiftu

n
g

  
G

reen
C

am
p

u
s 

Sch
u

m
an

n
straß

e 8 
10117 B

erlin
 

 

INFORMATIONEN:
 
Datum und Zeit 
Mittwoch, 17. November 2010 (9:30 – 14:00 Uhr) 
 
Tagungsort 
Heinrich-Böll-Stiftung, Schumannstraße 8, 10117 Berlin 
 
Verkehrsanbindung 
S und U-Bahnhof Friedrichstraße: ca. 5 Minuten Fußweg 
 
Anmeldung 
Bitte schicken Sie das beiliegende Anmeldeformular bis 
zum 20. Oktober 2010 per Post oder per Fax an  
+49(0)30 285 34-109. 
Teilnehmer/innenzahl: 10 -15 Personen. 
 
Seminarbeitrag 
85 Euro für Seminar, Materialien und Verpflegung inkl. 
gesetzlich geltender Mehrwertsteuer. Die 
Teilnahmegebühr ist gegen Rechnung zu bezahlen. 
  
Stornierung 
Ihre Stornierung muss schriftlich erfolgen. Wenn Sie die 
Seminarteilnahme nach dem 20. Oktober 2010 kündigen, 
können wir den Seminarbeitrag leider nicht 
rückerstatten. Eine Rückerstattung ist möglich, wenn Sie 
eine/n Ersatzteilnehmer/in benennen. 
 



 ERFOLGREICH DEBATTENBEITRÄGE SCHREIBEN 
 
Der Platz für Meinungsbeiträge von Nicht-Journalisten 
(„Fremde Federn“) in deutschen Zeitungen und 
Magazinen wächst. Fast alle großen Publikationen haben 
heute Formate, in denen Gastautor/inn/en zu Wort 
kommen und damit Einfluss auf gesellschaftliche 
Debatten nehmen können. In der Schreibwerkstatt 
erarbeiten die beiden Trainer gemeinsam mit den 
Teilnehmer/inne/n des Workshops das Wachstumsgenre 
„Debattenbeitrag/ Gastkommentar“. Im Kern steht dabei 
die Frage: Was zeichnet einen Debattenbeitrag aus, der 
gute Chancen auf eine Veröffentlichung hat – und wie 
schreibe ich ihn? 
 
Nach einem Überblick darüber, wo 
Kommunikator/inn/en aus Politik, Wirtschaft, NGOs, 
Think-Tanks, Kulturinstitutionen, Stiftungen etc. 
Meinungstexte platzieren können, stehen die vier 
erfolgskritischen Faktoren im Mittelpunkt: 
 
• Die richtige Haltung. Warum schreibe ich 

überhaupt einen Debattenbeitrag? 
• Das richtige Thema zum richtigen Zeitpunkt. 

Wie platziere ich einen Debattenbeitrag? 
• Die gute Struktur. Wie baue ich einen 

Debattenbeitrag sinnvoll auf? 
• Der gute Stil. Die Sprache in analytischen 

Artikeln – zehn Regeln kurz und knapp. 
 

Ausgehend von der Überzeugung, dass gutes Schreiben 
vor allem Handwerk ist, erlernen die Teilnehmer/innen 
die grundlegenden Regeln, um einen „technisch“ 
sauberen Meinungsbeitrag zu verfassen.  
 

Dr. Knut Bergmann, promovierter 
Politikwissenschaftler, arbeitet als 
Redenschreiber im politischen Berlin u.a. 
fünf Jahre lang für den Bundespräsidenten. 
Seit 2003 ist er Lehrbeauftragter an der 
HTW Berlin. 
Thomas Ramge arbeitet als fester Autor für 
das Wirtschaftsmagazin brand eins. 
Tätigkeiten als Hörfunkmoderator und 
Fernsehredakteur beim SWR und als 
politischer Korrespondent bei Deutsche 
Welle TV. 

Beide Autoren sind Fellows des Think-Tanks stiftung 
neue verantwortung. 

ERFOLGREICH DEBATTENEBEITRÄGE SCHREIBEN 
 
 
Mittwoch, 17. November 2010 
 
 
9:30 - 9:50 Uhr 
Vorstellung Trainer und Teilnehmer/innen 
 
9:50 – 10:00 Uhr 
Überblick: Debattenbeiträge und Gastkommentare in 
deutschen Medien 
 
10:00 – 10:30 Uhr 
Erster Theorieblock:  
Herangehensweise, Haltung, Themenfindung und 
Platzierung 
 
10:30 – 11:30 Uhr 
Erste Schreibübung mit Auswertung 
 
11:30 – 12:00 Uhr 
Pause 
 
12:00 – 12:30 Uhr 
Zweiter Theorieblock:  
Struktur eines Debattenbeitrages, Stil und Sprache – die 
goldenen Regeln für jeden Text 
 
12:30 Uhr – 14:00 Uhr 
Zweite Schreibübung mit Auswertung 
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